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See the notice on TED website

421387-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Unterstützende Dienste für die öffentliche Verwaltung – Vergabe einer 
Projektträgerschaft zum geplanten Förderprogramm TECH-TO-PRODUCT (Arbeitstitel)
OJ S 117/2026 19/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung
E-Mail: beschaffungsstelle@bmds.bund.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Vergabe einer Projektträgerschaft zum geplanten Förderprogramm TECH-TO-
PRODUCT (Arbeitstitel)
Beschreibung: Für die zeitnahe und effiziente Umsetzung des geplanten Förderprogramms 
TECH TO PRODUCT wird ein externer Dienstleister benötigt, der als sogenannter beliehener 
Projektträger (AN) für den Auftraggeber (AG) alle Leistungen eigenverantwortlich übernimmt, 
die mit der operativen Durchführung des Förderprogrammes verbunden sind. Der AN wickelt 
als Projektträger für den AG alle Phasen der Projektförderung durch Übernahme der 
wissenschaftlich-technischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben der administrativen 
Fördermittelbearbeitung ab.
Kennung des Verfahrens: 019e4a44-a4fe-4602-aea5-f82eff788fc3
Interne Kennung: BMDS-2026-0002
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75130000 Unterstützende Dienste für die öffentliche Verwaltung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 73000000 Forschungs- und Entwicklungsdienste und zugehörige 
Beratung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Friedrichstraße 108  
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/421387-2026
mailto:beschaffungsstelle@bmds.bund.de
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Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Vergabe einer Projektträgerschaft zum geplanten Förderprogramm TECH-TO-
PRODUCT (Förderrichtlinie TECH-TO-PRODUCT) (Arbeitstitel)
Beschreibung: Für die zeitnahe und effiziente Umsetzung des geplanten Förderprogramms 
TECH TO PRODUCT wird ein externer Dienstleister benötigt, der als sogenannter beliehener 
Projektträger (AN) für den Auftraggeber (AG) alle Leistungen eigenverantwortlich übernimmt, 
die mit der operativen Durchführung des Förderprogrammes verbunden sind. Der AN wickelt 
als Projektträger für den AG alle Phasen der Projektförderung durch Übernahme der 
wissenschaftlich-technischen und verwaltungsmäßigen Aufgaben der administrativen 
Fördermittelbearbeitung ab.
Interne Kennung: LOT-0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 75130000 Unterstützende Dienste für die öffentliche Verwaltung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: 1. Verlängerungsoption: maximal 24 Monate (01.01.2028 bis 
31.12.2029) 2. Verlängerungsoption: maximal 24 Monate (01.01.2030 bis 31.12.2031)

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Friedrichstraße 108  
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2027

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Leistungszeitraum beginnt mit 
Zuschlagserteilung. Er endet am 31.12.2027. Der Auftraggeber ist berechtigt, aber nicht 
verpflichtet, den Vertrag höchstens zweimal jeweils maximal um 24 Monate zu verlängern 
(Option der Laufzeitverlängerung gem. § 132 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 GWB). Die Laufzeit endet 
endgültig am 31.12.2031.

5.1.5.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
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Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Rechtsform des Bieters: Der Bieter muss eine 
juristische Person des Privatrechts sein. Hintergrund ist, dass die vertragsgegenständlichen 
Leistungen die Wahrnehmung ho-heitlicher Aufgaben umfassen, die im Wege der Beleihung 
nach § 44 Abs. 3 BHO auf den Auftragnehmer übertragen werden sollen. Voraussetzung für 
eine solche Beleihung ist gemäß Nr. 19.1 der VV zu § 44 Abs. 3 BHO, dass der Beliehene die 
Rechtsform einer juristischen Person des Privatrechts besitzt. Sofern die entsprechende 
Rechtsform zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe noch nicht vorliegt, ist zuzusichern, dass 
diese spätestens zum Zeitpunkt der Zuschlagserteilung angenommen und für die Dauer der 
Beleihung aufrechterhalten wird. Beleg: Formfreie Eigenerklärung zur Rechtsform

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung: Beleg: 
Sofern eine Pflicht zur Eintragung in einem der in Anhang XI zur Richtlinie 2014/24/EU (Seite 
160) über die öffentliche Auftragsvergabe genannten Register besteht, ein Auszug der 
Eintragung in Textform, der nicht älter als sechs Monate zum Ende der Angebotsfrist ist. Für 
Bieter aus Deutschland sind die betreffenden Register das Handelsregister, die 
Handwerksrolle, das Vereinsregister, das Partnerschaftsregister oder die Mitgliederver-
zeichnisse der Berufskammern der Länder. Der Beleg ist im Falle einer Bietergemeinschaft 
von allen Mitgliedern getrennt vorzulegen. Bei einem Auftragswert ab der in § 6 Abs. 1 
Wettbewerbsregistergesetz genannten Höhe ist die Beschaffungsstelle verpflichtet, über den 
erfolgreichen Bieter vor Zuschlagsentscheidung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister 
anzufordern. In diesem Fall werden die oben gemachten Angaben zur Anforderung der 
Registerauskunft bei den zuständigen Behörden verwendet.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Betriebs- bzw. Berufshaftpflichtversicherung: Während 
des gesamten Auftragszeitraums muss ein Versicherungsschutz durch eine Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherung vorliegen, die mindestens die nachstehenden Schäden mit 
folgenden Mindestversicherungssummen abdeckt: • bei Personen- und Sachschäden 
mindestens 3 Millionen EUR je Schadensfall, • bei Vermögensschäden mindestens 1,5 
Millionen EUR je Schadensfall. Beleg: Eigenerklärung(-en) über das Vorliegen einer 
entsprechenden Versicherung bzw. über die Bereitschaft zum Abschluss spätestens zum 
Zeitpunkt der Auftragserteilung (Vordruck Eigenerklärung Haftpflichtversicherung). Diese ist im 
Falle einer Bietergemeinschaft für alle Mitglieder getrennt vorzulegen. Bei Einrichtungen, die 
dem Selbstversicherungsprinzip unterliegen, ist die Vorlage einer entsprechenden formfreien 
Eigenerklärung ausreichend.
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Fachkunde und Erfahrung: An die Bieter werden im Hinblick auf ihre technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit die nachstehend beschriebenen Anforderungen gestellt. Mithilfe dieser 
Anforderungen stellt der Auftraggeber sicher, dass die Bieter über die erforderlichen 
personellen und technischen Mittel sowie ausreichende Erfahrungen verfügen, um den Auftrag 
in angemessener Qualität ausführen zu können. (1) Referenzbereich 1 Dienstleistungs-
/Tätigkeitsbereich „Projektträgerschaft“ Es ist mindestens eine Referenz einzureichen, die 
folgende inhaltliche Mindestanforderungen insgesamt erfüllt: • Nachweis der Erbringung von 
Projektträgertätigkeiten für Förderprojekte nach deutschem Zuwendungsrecht. • Alle Phasen 
der Begleitung von Förderprojekten, insbesondere die Prüfung und Begutachtung von Skizzen 
und Projektanträgen, das Erstellen von Zuwendungsbescheiden, die 
Projektfortschrittsüberwachung, die Prüfung von Verwendungsnachweisen und die 
Verwertung, müssen abgewickelt worden sein. • Die Leistungen müssen ununterbrochen für 
die Dauer von mindestens zwei Jahren erbracht worden sein. • Die Leistungen müssen eine 
Mindestanzahl von 50 Zuwendungsempfängern betroffenen haben. • Die Leistungen müssen 
die Projektförderung im Kontext von Forschung und Entwicklung zum Gegenstand gehabt 
haben. • Die Förderungen müssen auf Ausgaben- und auf Kostenbasis erfolgt sein. • Es 
müssen auch Zuweisungen an Behörden gewährt worden sein. (2) Referenzbereich 2 
Dienstleistungs-/Tätigkeitsbereich „Digitale Technologien“ Es sind mindestens zwei 
Referenzen einzureichen, die folgende inhaltliche Mindestanforderungen erfüllen, 
insbesondere in der fachlichen Betreuung durch das eingesetzte wissenschaftliche Personal in 
den folgenden Bereichen der Digitalen Technologien in Bezug auf betreute Förderprogramme: 
Entwicklung, Bewertung oder Begleitung digitaler Technologien entlang verschiedener 
Entwicklungsstadien bzw. Technologiereifegrade (TRL) (idealerweise entlang TRL-Stufen 4–8, 
d. h. von der Laborvalidierung über die Demonstration in relevanter und betriebsnaher 
Umgebung bis hin zur prototypischen Implementierung und Skalierung) • umfassende 
Kompetenzen und Erfahrungen in der Entwicklung und Optimierung von Geschäftsmodellen, 
Businessplänen und Produkten sowie Erfahrung in der Durchführung von Kundenanalysen 
und der Erstellung von Markteinführungsstrategien • Methoden und Ansätze der Künstlichen 
Intelligenz und Data Science (insbesondere Maschinelles Lernen, generative KI, KI-Agenten) • 
Ethisch, technisch und sicherheitsbezogen verantwortlicher Einsatz digitaler Technologien (u. 
a. Security-by-Design, Privacy-by-Design) • Dateninfrastrukturen und Datenmanagement (z. B. 
Datenplattformen, Datenbanken, Datenräume) • Methoden der Datenerhebung, -verarbeitung, -
aufbereitung und -visualisierung mit digitalen Werkzeugen und automatisierten Verfahren • 
Wirkungsorientierung und Wirkungsmessung in Hinsicht auf Projekte und idealerweise auf 
Programme • Digitale Geschäftsmodelle im Kontext von Innovations- und Fördervorhaben • 
Offene Daten und Open-Source-Ökosysteme (einschließlich Einsatz offener Standards, 
offener Schnittstellen und API-first-Architekturen) Im Referenzbereich 2 müssen Erfahrungen 
mit mindestens vier der o. g. thematischen Schwerpunkte nachgewiesen werden. Dabei 
können mit einem Referenzprojekt Erfahrungen mit mehreren thematischen Schwerpunkten 
zugleich nachgewiesen werden. Anforderungen an alle einzureichenden Referenzen: Die 
relevante (Teil-)Leistung muss nach dem 01.04.2021 erbracht worden sein. • Für den 
Referenzbereich 1 ist mindestens eine Referenz einzureichen. Reicht ein Bieter mehr als eine 
Referenz für den Referenzbereich 1 ein, behält sich der Auftraggeber die eigenständige 
Entscheidung vor, welche der eingereichten Referenzen er für die Eignungsprüfung 
berücksichtigt. Reicht ein Bieter mehr als drei Referenzen ein, berücksichtigt der Auftraggeber 
ohne vorherige Inhaltsprüfung ausschließlich die jüngsten drei Referenzen für seine Auswahl 
der für die Eignungsprüfung zu berücksichtigenden Referenz. • Für den Referenzbereich 2 
sind mindestens zwei Referenzen einzureichen. Reicht ein Bieter mehr als zwei Referenzen 
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für den Referenzbereich 2 ein, behält sich der Auftraggeber die eigenständige Entscheidung 
vor, welche beiden der eingereichten Referenzen er für die Eignungsprüfung berücksichtigt. 
Reicht ein Bieter mehr als drei Referenzen ein, berücksichtigt der Auftraggeber ohne vorherige 
Inhaltsprüfung ausschließlich die jüngsten drei Referenzen für die Eignungsprüfung. Es 
können Referenzen eingereicht werden, die beide Referenzbereiche gleichzeitig abdecken, 
oder Referenzen, die nur einen der beiden Referenzbereiche abdecken. Bieter können auch 
Referenzen von Unterauftragnehmern einreichen, sofern diese sich für den Fall der 
Auftragserteilung bereits zur Auftragsausführung verpflichtet haben. Die Referenzaufträge 
müssen in Umfang und Komplexität mit dem zu vergebenden Auftrag vergleichbar sein, d. h., 
tragfähige Rückschlüsse auf die für den zu vergebenden Auftrag notwendige Erfahrung und 
Fachkunde zulassen. Eine Referenz soll insgesamt nicht mehr als zwei DIN-A4-Seiten 
umfassen. Zu jedem Referenzauftrag sind folgende Angaben zu machen: • Art der Referenz 
(Eigenreferenz/Referenz eines Unterauftragnehmers) • Leistungsgegenstand • Auftraggeber 
mit Kontaktdaten • Leistungszeitraum • Leistungsumfang mit Einordnung des 
Nettoauftragsvolumens • Inhalte und Arbeitsergebnisse • Vergleichbarkeit – eindeutige 
inhaltliche Zuordnung des Referenzauftrags zu einem oder mehreren der oben genannten 
Bereiche; dies kann entweder durch explizite Kennzeichnung jeder einzelnen Referenz oder 
mithilfe einer vorangestellten Inhaltsübersicht erfolgen. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
Referenzen inhaltlich zu prüfen. Die Referenzangaben werden vertraulich behandelt und 
dienen ausschließlich der Beurteilung der Eignung. Beleg: Unternehmensreferenzen 
Referenzbereich 1 und 2 (Vordrucke)

Kriterium: Werkzeuge, Anlagen oder technische Ausrüstung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Technische Ausrüstung: Die Bieter müssen ihre 
technische Leistungsfähigkeit belegen. Dafür müssen im Zusammenhang mit der technischen 
Ausrüstung der Bieter folgende Anforderungen erfüllt werden: • Die für den profi- und easy-
Online-Einsatz notwendige technische Anbindung und IT-Ausstattung für das erforderliche 
Kernteam müssen mit Beginn der Leistungserbringung sichergestellt sein. • Die Bieter müssen 
angeben, wie viele profi-Arbeitsplätze lt. ihrem Angebot erforder-lich sind und wie viele profi-
Arbeitsplätze ihnen derzeit bereits zur Verfügung stehen. • Mit Beginn der Leistungserbringung 
müssen die IT-Sicherheitsanforderungen für die Nutzung des Verfahrens profi sowie auch 
während der Leistungserbringung sicher-gestellt werden. Eine entsprechende interne IT-
Sicherheits-Policy (IT-Sicherheitsstandards und -regelungen) muss spätestens mit Beginn der 
Leistungserbringung nachgewiesen werden. • Bieter müssen die eAkte anwenden. Beleg: 
Formfreie Eigenerklärung mit obenstehendem Inhalt

Kriterium: Zertifikate von Qualitätskontrollinstituten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Qualitätsmanagement: Der Bieter muss über ein 
Qualitätsmanagementsystem verfügen, das die Anforderungen der DIN ISO 9001 erfüllt oder 
einem gleichwertigen Standard entspricht. Beleg: Zertifizierung oder mindestens gleichwertige 
Bescheinigung einer akkreditierten Stelle; bei einer Bietergemeinschaft für alle Mitglieder 
vorzulegen.

Kriterium: Informationssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Informationssicherheitsmanagement: Der Bieter muss 
über ein Informationssicherheitsmanagementsystem verfügen, das die Anforderungen der DIN 
ISO 27001 erfüllt oder einem gleichwertigen Standard entspricht. Beleg: Zertifizierung oder 
mindestens gleichwertige Bescheinigung einer akkreditierten Stelle; bei einer 
Bietergemeinschaft für alle Mitglieder vorzulegen.
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Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nichtvorliegen von Interessenkollisionen: Der Bieter hat 
keine Interessen, die mit der Ausführung des Auftrags im Widerspruch stehen und sie 
nachteilig beeinflussen könnten, d. h. unter anderem, dass er kein Antragsteller von 
Fördermitteln oder Auftragnehmer von Begleitforschungsaufträgen für die voraussichtlich zu 
betreuenden Fördermaßnahmen sein darf (Neutralität am Forschungsmarkt). Sofern der Bieter 
mit der Ausführung des Auftrags im Widerspruch stehende Interessen hat, muss substantiiert 
und glaubhaft dargelegt werden, dass die konkrete Interessenskollision die 
Auftragsausführung aufgrund struktureller, personeller und/oder organisatorischer 
Vorkehrungen nicht nachteilig beeinflussen wird. Die Bieter müssen insbesondere darlegen: • 
Ob eine gesellschaftsrechtliche Verflechtung mit Rechtssubjekten vorliegt, die sich im 
zugrundeliegenden Förderprogramm bereits zurzeit oder in Zukunft beteiligen wer-den? • Ob 
beabsichtigt ist, selbst Antragsteller oder Berater für Dritte von Förderverfahren im 
zugrundeliegenden Förderprogramm zu sein? • Wie im Falle einer Verflechtung oder 
Beteiligung eine mögliche Interessenkollision nach §§ 20, 21 VwVfG verhindert werden soll? 
Beleg: Eigenerklärung Interessenkollision (Vordruck)

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Leistungsfähigkeit im Fall der Eignungsleihe: 
Selbstverpflichtung des betreffenden Unterauftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber, bei 
einer Auftragserteilung die betreffenden Leistungen zu erbringen. Beleg: 
Nachunternehmerverpflichtungserklärung (Vordruck)

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nichtvorliegen von Ausschlussgründen: Beleg: 
Eigenerklärung, dass keiner der in den §§ 123, 124 GWB aufgeführten Ausschlusstatbestände 
erfüllt ist (Vordruck). Diese ist bei einer Bietergemeinschaft für alle Mitglieder getrennt, bei 
einer beabsichtigten Unterauftragsvergabe von allen bereits feststehenden 
Unterauftragnehmern vorzulegen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Keine Betroffenheit durch die Russland-Sanktionen: 
Bieter dürfen nicht von Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 betroffen sein. 
Beleg: Eigenerklärung (siehe Vordruck); bei einer Bietergemeinschaft von allen Mitgliedern.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Gesamtpreis/netto
Beschreibung: Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Die Ermittlung des 
wirtschaftlichsten Angebots erfolgt ausschließlich auf Grundlage der Festlegungen in der 
Bewertungsmatrix für die Zuschlagskriterien (Anlage Bewertungsmatrix Zuschlagskriterien). 
Die Bewertungsmatrix ist verbindlicher Bestandteil der Vergabeunterlagen. Maßgeblich für die 
Bewertung der Angebote sind allein die in der Bewertungsmatrix definierten 
Zuschlagskriterien, Unterkriterien, Gewichtungen und Bewertungsmaßstäbe.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Unterkriterium 1: Personal des Kernteams (Gewichtung 20 %) Unterkriterium 2: 
Konzept „Arbeitsorganisation und -abläufe sowie Umsetzung“ (Gewichtung 50 %)
Beschreibung: Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Die Ermittlung des 
wirtschaftlichsten Angebots erfolgt ausschließlich auf Grundlage der Festlegungen in der 
Bewertungsmatrix für die Zuschlagskriterien (Anlage Bewertungsmatrix Zuschlagskriterien). 
Die Bewertungsmatrix ist verbindlicher Bestandteil der Vergabeunterlagen. Maßgeblich für die 
Bewertung der Angebote sind allein die in der Bewertungsmatrix definierten 
Zuschlagskriterien, Unterkriterien, Gewichtungen und Bewertungsmaßstäbe.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=862336

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=862336
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 29/06/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 41 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen 
ist nicht ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Siehe Vergabeunterlagen, insb. Vertragsentwurf

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Zulässigkeit von Nachprüfungsanträgen 
richtet sich nach § 160 GWB. Für Rügefristen gilt § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB in vollem Umfang. 
Insbesondere bestimmt § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB: "(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=862336
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=862336
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=862336


421387-2026 Page 8/9

Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind." Die weiteren Regelungen des § 160 
GWB bleiben in ihrer Geltung unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: 
Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung
Registrierungsnummer: BUND_BMDS
Registrierungsnummer: 991-21565-58
Postanschrift: Friedrichstraße 108
Stadt: Berlin
Postleitzahl: 10117
Land, Gliederung (NUTS): Berlin (DE300)
Land: Deutschland
E-Mail: beschaffungsstelle@bmds.bund.de
Telefon: 115
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: T:+4922894990
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +4922894990
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003

mailto:beschaffungsstelle@bmds.bund.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
019e4a7d-aa66-414c-98de-0a1d446d3d4f-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0001

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 019ed5c8-50d0-4e6d-b51f-475cb68e38a9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 13:40:27 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 421387-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 117/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/06/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.3. Wert
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.5. Wert
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

